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Presseinformation 
 
Start für Goslars neues Baugebiet 
 
Klosterkammer und Tochterunternehmen feierten mit der Stadt 
Goslar und den zukünftigen Hausbesitzern „Am Brunnenkamp“ 

Die Klosterkammer Hannover und ihr Tochterunternehmen, die LIEMAK Im-
mobilien GmbH, haben am heutigen Mittwoch, 6. September 2017, das neue 
Baugebiet „Am Brunnenkamp“ im nordöstlichen Stadtgebiet Goslars einge-
weiht. Geladene Gäste waren Vertreter der Stadt Goslar, zukünftige Hausbe-
sitzer sowie Firmen, die an der Erschließung mitgewirkt haben. 
„Die Klosterkammer ist mit Goslar eng verbunden, hier liegen drei unserer 
Klöster und wir glauben an diesen Standort. Deshalb haben wir entgegen al-
ler Unkenrufe eine Investitionssumme von rund drei Millionen Euro in die 
Hand genommen“, unterstrich Klosterkammer-Präsident Hans-Christian Bi-
allas bei der offiziellen Eröffnung zum Baubeginn. Die Erschließung durch 
die Stadt Goslar ist weitgehend abgeschlossen. Die Kosten dafür tragen die 
Klosterkammer Hannover und die LIEMAK Immobilien GmbH als Eigentü-
merinnen. 
„Wir freuen uns über die positive Resonanz zum Baugebiet sowie das große 
Interesse an den Bauplätzen. Wir rechnen damit, dass wir demnächst die 
ersten Häuser ,wachsen‘ sehen“, ergänzte Eva Götting, für Goslar zuständige 
Dezernentin der Abteilung Liegenschaften der Klosterkammer. 
„Ein großes Dankeschön gilt der Stadt Goslar, die in der Hochphase der Er-
schließung vom Hochwasser überrascht wurde und mit erheblichen An-
strengungen aller Beteiligter trotzdem ihren Zeitplan einhalten konnte“, 
sagte Sylva Viebach, Geschäftsführerin der LIEMAK Immobilien GmbH. „Das 
beharrliche Verfolgen strategischer Ziele zahlt sich aus. Das Baugebiet Brun-
nenkamp treibt die positive Entwicklung Jürgenohls und unserer gesamten 
Stadt voran. Ich freue mich auf den Einzug der ersten Familie“, ergänzte Go-
slars Oberbürgermeister Dr. Oliver Junk. 
Die Klosterkammer bietet Grundstücke zu Erbbaurecht an, die LIEMAK Im-
mobilien GmbH verkauft Flächen mit und ohne Bestandsbebauung. Das In-
teresse an den insgesamt 58 Grundstücken auf rund sieben Hektar Fläche 
mit altem Baumbestand ist groß – bisher sind rund drei Viertel bereits er-
worben, als Erbbaurecht vergeben oder reserviert. Derzeit gibt es noch vier 
freie in Erbbaurecht zu vergebende Grundstücke sowie acht Flächen, die 
zum Verkauf stehen. 
 
Das Vertriebsbüro in der ehemaligen Ost-Wache im Baugebiet „Am Brun-
nenkamp“ ist am Samstag, 9. September 2017, von 15 bis 17 Uhr geöffnet. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Klosterkammer und der LIEMAK Immobi-
lien GmbH freuen sich auf den Besuch von interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern. 
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Klosterkammer Hannover 
Die Klosterkammer Hannover ist eine öffentliche Einrichtung, die das Ver-
mögen von vier öffentlich-rechtlichen Stiftungen verwaltet. Die Stiftungen 
sind aus ehemals kirchlichem Vermögen entstanden. Aus den Erträgen un-
terhält die Klosterkammer mehr als 800 Gebäude, viele davon sind denkmal-
geschützt, und rund 12.000 Kunstobjekte. Weitere Mittel aus den Erträgen 
in Höhe von rund drei Millionen Euro stellt sie pro Jahr für mehr als 200 
kirchliche, soziale und bildungsbezogene Maßnahmen in ihrem Förderge-
biet zur Verfügung. Darüber hinaus betreut und unterstützt die Klosterkam-
mer fünfzehn heute noch belebte evangelische Frauenklöster und Damen-
stifte in Niedersachsen.  


